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1.  Aufgabenstellung 

 

Die GSB-Sonderabfall-Entsorgung Bayern GmbH plant auf dem Betriebsgelände in  

Baar-Ebenhausen den Neubau eines weiteren Tanklagers. Zudem soll ein bestehendes Tanklager 

durch ein neues mit mehr Fassungsvermögen für die Zwischenlagerung brennbarer gefährlicher 

Abfälle ersetzt werden. Die Tanklager werden zur Zwischenlagerung von Flüssigkeiten genutzt, die 

aufgrund ihrer giftigen Eigenschaften in der Sondermüllverbrennungsanlage thermisch behandelt 

werden.  

Das neue Tanklager IV und das ertüchtigte Tanklager I liegen im nord-westlichen Teil des Be-

triebsgeländes, angrenzend an die beiden bestehenden Tankläger II und III. Das bestehende 

Tanklager I mit einem Fassungsvermögen von 200 m3 wird abgerissen und durch das neue Tank-

lager I mit einem Fassungsvermögen von 400 m3 (4 x 100 m3) ersetzt. 

Die Absaugung der Pumpentassen des neuen Tanklagers IV und des ertüchtigten Tanklagers I wer-

den an das vorhandene nicht-explosionsfähige Abluftsystem angeschlossen. Für das Abluftsystem 

soll überprüft werden, ob es durch den Anschluss der Abluftströme weiterhin als nicht-

explosionsfähig eingestuft werden kann. 

2.  Grundlagen 

Als Grundlage der Prüfung dienen die TÜV-Berichte „Rechnerischer Überprüfung von Abluftströ-

men aus dem Tanklager I – III des SEB Ebenhausen auf ihren Gehalt an Wasserstoff/Lösemittel“, 

Stand 06.03.1995, „Rechnerische Überprüfung von Abluftströmen aus verschiedenen Anlageteilen 

des Sondermüllentsorgungsbetriebes Ebenhausen auf ihren Gehalt an brennbaren Gasen und 

Dämpfen in der angesaugten Abluft“, Stand 17.05.1996 und „Bericht über die Prüfung des thermi-

schen Abluftentsorgungssystems für nicht-explosible Abluft im Hinblick auf die Eignung der Abluft 

zur Verwendung als Verbrennungsluft (Primärluft) in der Sondermüllverbrennungsanlage VA3 und 

VA2 der GSB in Baar-Ebenhausen“, Stand 29.10.1999.  

Im Zuge dieser Prüfungen wurde festgestellt, dass die Abluftströme aus den folgenden Bereichen 

als nicht-explosionsfähige Abluftströme eingestuft werden können: 

• Sumpfgruben Tanklager 1 – 3          (240 Nm³/h) 

• Keller im Annahmegebäude Tanklager 3       (1200 Nm³/h) 

• Siebmaschinenraum im Annahmegebäude Tanklager 3   (800 Nm³/h) 

• Feststoffabscheideraum im Abnahmegebäude Tanklager 3   (100 Nm³/h) 

• Wärmekammer 1             (250 Nm³/h) 

• Wärmekammer 2             (250 Nm³/h) 

• Shredder an der Faßbehandlung         (2000 Nm³/h) 

• Faßabsaugung (händisch mit Schlauch)       (500 Nm³/h)  

• Shredder am Bunker 5 (VA1)          (3000 Nm³/h) 
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Durch die Ertüchtigung der Tanklager werden folgende Abluftströme eingebunden bzw. verändert:  

• Sumpfgruben Tanklager 1 und 4         (je 40 Nm³/h) 

Um zu gewährleisten, dass die Abluft weiterhin nicht-explosionsfähig ist, wird der Quellstrom aus 

einer mit brennbarer Flüssigkeit gefüllten Sumpfgrube der Tanktassen ermittelt und überprüft. Da-

bei ist zu kontrollieren, ob die Konzentration der entstehenden explosionsfähigen Gase weiterhin 

unterhalb der UEG liegt.  

3.  Überprüfung der nicht-explosionsfähigen Abluft 

Als Grundlage der Überprüfung der Abluftströme des ertüchtigten Tanklagers I und des neu ge-

bauten Tanklagers IV dient das Dokument „Rechnerischer Überprüfung von Abluftströmen aus 

dem Tanklager I – III des SEB Ebenhausen auf Ihren Gehalt an Wasserstoff/Lösemittel“, Stand 

06.03.1995. Darin findet die Ermittlung des Quellstromes aus einer mit brennbarer Flüssigkeit ge-

füllten Sumpfgrube statt.  

Für das ertüchtigte Tanklager I und das neu erbaute Tanklager IV wird die Ermittlung des Quell-

stromes auf der Berechnungsgrundlage des oben aufgeführten Dokumentes durchgeführt.  

Für die Überprüfung wird der Quellstrom aus der Sumpfgrube für Ethylacetat (eine entzündbare 

Flüssigkeiten, Kategorie 2) ermittelt.  

Folgende Grundlagen wurden für die Ermittlung der Stoffübergangskoeffizient β festgelegt, wobei 

für den Stoffübergang analog zum Wärmeübergang gilt:  

Wärmeübergang:       Stoffübertragung: 
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Für 0,5 ≤ Pr ≤ 1000 und Re ≤ 500.000 (laminare Strömung) gilt:  
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Mit den oben aufgeführten Formeln lässt sich der Stoffübergangskoeffizient berechnen.  
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Der Lösemittelmassenstrom wird wie folgt berechnet: 
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Weiterhin werden folgende Basisdaten der Berechnung zur Grunde gelegt: 

Sumpfgrube Tanklager I: 

• Länge der Grube: 1 m 

• Breite der Grube: 1 m 

• Höhe der Grube: 1,25 m 

• Volumen der Grube: 1,25 m³ 

Absaugvolumenstrom: 40 m³/h bzw. 200 m³/h 

Sumpfgrube Tanklager IV: 

• Länge der Grube: 1 m 

• Breite der Grube: 1 m 

• Höhe der Grube: 0,5 m 

• Volumen der Grube: 0,5 m³ 

Absaugvolumenstrom: 40 m³/h bzw. 200 m³/h 

In Anlehnung an die oben genannten Berichte, wurden die Lösemittelmassenströme zusätzlich 

nach den TÜV Berichten berechnet.  

4.  Ergebnis  

Die Berechnung für die Ermittlung des Quellstromes bei Leckage in der Sumpfgrube ist im  

Anhang 1 angehängt.  

Für beide Tanklager wird in der abgegeben Luft kein zündfähiges Lösemitteldampf-Luftgemisch 

erreicht (UEG Ethylacetat: 2 Vol.-%).  
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Eine Abschätzung, ob das Gesamtluftgemisch explosionsfähig ist kann vernachlässigt werden, da 

in den oben aufgeführten Berichten in den einzelnen Abluftsträngen keine zündfähige Lösemittel-

menge erreicht wurde.  
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Anhang 

• Tabelle 1: Berechnung mit der Flüssigkeit Ethylacetat für die Sumpfgrube (Tanktasse; 

Tanklager I und IV); Stand: 24.11.2017 

• Tabelle 2: Berechnung mit der Flüssigkeit Ethylacetat für die Sumpfgrube in Anlehnung an 

die TÜV Berichte (Tanktasse; Tanklager I und IV); Stand: 24.11.2017 
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